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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Für^rlernung der Telegraphie werden ^on nun an, ^ nach Bedürfnis in
den nachstehenden Telegraphenbüreau^ ^ o l o n ^ a r e angenommen.

Aarau, Basel, Bellen... Bern, Biel, Chaux^de^onds, Chur, r̂eiburg, Genf,
Lausanne, Luzern ,^euenburg , Ol.en , .^omanshorn , S... fallen, Schafshausen,
Sitten, Solol.hurn, ..l.̂ is, Win^hur, ^erdon, ^ürich.

rlm als ..̂ olonlär ausgenommen zu werden , lst erforderlich .
1) das Aller von 1.̂ 25 Jahren (Geburtsschein einzusenden),
2) ein Sittenzeugniß .
.̂ ) genügende Zeugnisse über den Besuch einex Sekundarschule .,
4) .̂ enntniß wenigstens zweier ^alionalsprachen ,
5) eine ordentliche, korre^e Handschrift.

Die Jnspel^ionen werden stch durch Vorprüfungen von den Kenntnissen und
der Bildungsstufe der .̂ olonlare überzeugen.

Die Volontäre werden un^er Leitung der refp. Büreauchefs in der TeIegxaphie
unterrichtet und fe nach ihrer Befähigung auch zum Dienste verwendet. Sie müssen
fich verpflichten, ein halbes ^ahr ^ang auf dem Bureau zu arbeiten, h..^en aber
wahrend dieser Lehrzeit keinen Anspruch auf irgend welche Entschädigung. ^ach
^erfluß eines halben Jahres erhalten fie ^n dem Bü.^eauches eln ^eugniß, wovon
der Telegraphendixe^ion ^l^heilung gemach^ wird. Die Inhaber g^^r ^eugnlfs.^
werden alsdann auf Anordnung der Direktion einer Prüfung unterworfen und er-
hallen, ^e nach deren .^rgebniß, ein Diplom, welches den Jnhaber besahigl, bei
Ausschreibung von Telegraphistenstellen zu konkurriren^ auch finden bei Anstellung
von Postbeamten , welche zugleich zum Telegraphendienst verwende^ werden , die
Befizer solcher Diplome vorzugsweise Berüksichligung.

Da diese Schlußprüfung aber vorausfichllich erst im ^onat Mai 18.̂ ^ stal^
finden dür^e, so konnen indessen die mit gulen Zeugnissen versehenen Aspiranten
unter den üblichen Bedingungen als provisorische Aushülsstelegraphisten verwendet
werden.

Aspiranten auf ^oloniarstellen haben ihre Anmeldungen unter Beilegung von
Zeugnissen und Empfehlungen an die betreffenden Telegrapheninspeltionen einzu^
reichen, nämlich ^

bei der Jnspeklion L a u s a n n e , für die Bureau^ ^hau^de^onds , ^reiburg,
Genf, Lausanne, ^euenburg,
Sillen, îois und .^verdon,.

,, ,, ,, Bern, ,, ,, ,, Aarau , Basel , Bern , Biel,
Luzern , Ollen und Solo^
ihurn ,

,, ,, ,, St. G al len, ,, ,, ,, .^omanshorn, Sl. Gallen,
Schaffhausen , Wlnlerlh r̂
und Zürich ,

,, ,, ., Bel len z, ,, ,, ,, Bellenz und ^hur.
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.̂ or dem Antritte der Lehrzelt haben die Aspiranten eine ^ersonalkaution zu

leisten, wozu lhnen die nothig^n formulare von den betreffenden Inspektionen
verabfolgt werden.

Bern, den .̂ . Jannar 18.̂ .

.Das schweizerische ^^de^arte^.en.t.

Ausschreibung.

Die Stelle eines Unterinstruklors beim eidgenosfischen Art i l ler ie^Jnstruk..
t i o n s k o r p s , mil einer ^ahresbesoldung von .̂ r. 1.^00, wird hiemit zur freien
Bewerbung ...umgeschrieben.

Schwelzerbürger, welche darauf reflekliren. haben ihre Anmeldungen schriftlich
bis .̂ nde Januar 18l̂  der unterzeichneten Kanzlei franko einzusenden und der
Eingabe Zeugnisse über ihre Befähigung beizulegen.

Dle Bewerber müssen der deutschen und franzofifchen Sprache vollkommen
mächtig sein.

Bern, den 2.... Dezember 18.̂ .

î.̂ en.̂ ssische ..̂ î a.̂ anz^ei.

.̂..̂  .̂  e l̂  ... ... t n.. ̂  n n ̂  .

C.s wird hiermit zur öffentlichen ^enntniß gebracht, daß der Abonnemenlspreis
für das schweiz. Bundesbla^ auch für das ^ahr 18.̂ ^ bloß .̂ r. 4 betrag^
mit Jnbegriff der portofreien Zusendung lm ganzen Umfange der Schweiz.

Das Bundesbla^ wird wie bisher enthalten . Alle wichllgern Botschaften und
Berichte des Bundesrathes an die gesezgebenden ^älhe der Eidgenossenschaft , Aus-
züge ans deren Verhandlungen , und Berichte ihrer ^ommiffionen , ferner die von
schweizerischen .Konsuln im Auslande eingehenden Berichte , wenn solche für das
Publikum von Interesse find ^ die monatlichen Ueberfichten der ..̂ in - , Aus ^ und
Durchfuhr in der Schweiz und des Geldanweisungsverkehrs im Jnnern der Schweiz
sowohl als mit Frankreich und Italien, so wie namentlich die zur .̂ eroffenllichung
fich eignenden Verhandlungen des Bundesrathes ,̂ endlich Anzeigen von eidgenos^
fischen und kantonalen Behorden, und nicht selten auch von auswärtigen Staaten.

Dem Bundesblatte werden auch in ^ukunft beigegeben . Die neu erscheinenden
Bundesgeseze, Beschlüsse und Verordnungen, so wie die mit dem Auslande abge-
schlossenen Verträge ^ die Voranschläge der Bundesbehorden über Einnahmen und
Ausgaben, die jährliche eidg. Staatsrechnung, der eidg. Sl̂ .atskalender , und die
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in den drei Landessprachen verfaßte Uebersicht der im Zeitraum eines Jahres in
der Schweiz ein^, aus^ und durchgeführten zollpflichtigen Waaren.

Bestellungen auf das Bundesblatt kennen das g a n z e Jahr hindurch,
und nicht bloß t r imester^ oder s e m e s t e r w e i s e , bei allen schweiz. Postämtern
gemacht werden, und es find diese leztern ve rp f l i ch te t , die Abonnemente anzu^
nehmen, zu welcher ^eit es sein mag. Die im Laufe des ̂ ahr^.s schon
herausgekommenen Hummern werden den Abonnenten immer und be fo rde r l i ch
nachgeliefert.

Aeltere Jahrgänge des Bundesblattes konnen s te ts von der ..Spedition des^
selben bezogen werden,^ hingegen hat man sich für gesch lossene Gesezbände an
die Bundeskanzlei zu wenden.

Alle Reklamationen in Betreff des Bundesblattes müssen in erster Linie bei
den betreffenden Postbüreau^ , in Reiter Linie bei der .Spedition des
B u n d e s b l a t t e s ^ und zwar zeitig angebracht werden, nicht aber, wie es
bisher häufig geschah , bei der Bundeskanzlei.

Um geäußerten Wünschen zu entsprechen , kann das Bundesblatt im künftigen
^ahre g e h e f t e t ^ sei es monatlich oder vierteljährlich , mit oder ohne Umschlag, be^
zogen werden. Ueber eine diesfällige , j e d e n f a l l s bil l ige Entschädigung hat
man sich mit der ..̂ ^editî n des Bundesblattes zu verständigen.

Bern, den 15. Dezember 18^5.
Die schweiz. Bunde.^anz^i.

Peremtorische Vorladung.

landesabwesend und verschollen ist, so wird derselbe oder seine rechtmäßigen Ab^
kommlinge anmit aufgefordert, binnen sechs Monalen von heute an dem Landam-
mannamt von seinem Leben und Aufenthaltsort ^.enntniß zu geben , wie auch die
tltl. Behörden und Beamten allsällige Auskunft anher gelangen lassen wollen.

^ach Ablauf der anberaumten .̂ rist würde bei unterlassener Meldung Johann
Baptist ^ock in Anwendung des Art. 25 des .^rbges^es als todt erklärt und des^
sen ^erlassenschaft unter die hierseitigen ..̂ rben vertheilt werden.

A p p e n z e l l , den 25. Dezember 1.8.̂ 5.
Aus Austrag des ehrs. Wochenrathes,

Der Landschreiber .

..^^ndere^^e^.
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l̂u.̂ chreibnug ^n erledigten .̂ te..len.

îe Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und port^.
frei zu geschehen haben . gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein^ ferner
wird von ihnen gefordert daß sie ihren T a u s n a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den He imator t deutlich angeben.^

1̂  ^ake r beim .^auplpostbüreau Bern. Jahresbesoldung ^r. .^00. Anmel^
dung bis zum 21. Januar 18.̂  bei der ^reispostdirektion Bern.

2) .Commis auf dem ^aupipostbüreau Basel. Jahresbesoldung .̂ r. 1200.^.
Anmeldung bis zum 21. Januar. 18.̂  bei der ^reispostdirektion Basel.

. . ^ B r i e f k a s t e n l e e x e r i n G e n f . .^ahresbesoldung Fr. 780. Anmeldung bis
zum 1..... Januar l8^ bei der .^reisp...stdireklion Genf.

.̂  . ^ os t kommis in L u g a n o . Jahresbesoldung ^x. 12.̂ 0. Anmeldung bis
zum 1 .̂ Januar 18.̂  bei dex .^reispostdirektion Bellinzona.

7) ^osthal ler und Te leg raphis t in A a r b u r g (Aargau.^. ^ahresbesol.
dung Fr. 1.̂ 00 -) aus der ..^...stkafse und ̂ r. 2^0 nebst Depeschenprovist.^n aus
der Telegraphenkasse. Anmeldung bis zum 1̂ . Januar 18.̂ ^ bei der .^xeis^
postdirektion Aarau.

8^ .^ostkommis in L iesta l . Jahresbesoldung ^x. 8.^0. Anmeldung bis
zum l^. Januar 18̂  bei der .^reispostdireklion Basel.

.̂ ) S ladtbannbr ie f l räger in ^reiburg. .^ahresbesoldung .̂ r. 800.
Anmeldung bis zum 1.̂ . Januar 18.̂ .̂  bei dex Kreispostdixe^ion Lausanne.

^) ^icht ^r. 1^0.

1) . ^on t ro leur der .^auptzollstälte Fvrn a s e t t e (Tesstn). Jahresbesoldung

§r. 1l.00. Anmeldung bis zum 20. Januar 18.̂  bei der ^olldirek.ion in
ugano.

2) Paker beim ^auplpostbüreau Züxich. Jahresbesoldung ^r. ^0. Anmel^
dung bis zum 1 .̂ Januar 18 .̂̂  bei der ^reispostdireltion Zürich.

Anmeldung bis zum
13. Januar 18̂  bei
der ^reispostdixe^ion

l̂.. Gallen.

3) .^osthalter. und Te legraf is t i n ^ h e i n e c k
^Sl.. Gallen^. ^ahresbesoldung Fr. 1720 aus dex
^osl... und ^r. 240 nebst Depeschenpxo^iston aus
der Telegraphenkasse.

4) .Commis aus dem .^auplpostbüreau S l. Gal^
^^ ^^^^.^^^^^^n^ .̂ ^^00.
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